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77.
Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend Vorschriften über

den Umfang der Befugnisse und Verpflichtungen sowie über den
Geschäftsbetrieb der Gesindevermieter und Stellenvermittler mit
Ausschluß der Stellenvermittler für Bühnen -Angehörige (Theater-
Agenten ) und der Stellenvermittler für Schiffsleute.

Oldenburg , den 18 . Februar 1905.

Auf Grund des Z 38 Absatz 1 und 3 der Gewerbe¬
ordnung (R .-G .- Bl . 1900 S . 871 ) wird mit Höchster Ge¬
nehmigung über den Umfang der Befugnisse und Verpflich¬
tungen sowie über den Geschäftsbetrieb der Gesindever¬
mieter und Stellenvermittler mit Ausschluß der Stellenver¬
mittler für Bühnen -Angehörige (Theater -Agenten ) und der
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Stellenvermittler für Schiffsleute folgendes für das Groß¬
herzogtum bestimmt:

8 i.
Wer das Gewerbe eines Gesindevermieters oder eines

Stellenvermittlers betreibt , ist verpflichtet , Geschäftsbücher
nach den beigefügten Formularen ^ und L zu führen.
Für männliche und weibliche Personen können getrennt
Bücher geführt werden . Die Bücher müssen dauerhaft ge¬
bunden und mit fortlaufenden Seitenzahlen versehen sein;
sie sind vor ihrer Ingebrauchnahme von der Polizeibehörde
unter Beglaubigung der Seitenzahl abzustempeln . In den
Büchern dürfen weder Rasuren vvrgenommcn noch Ein¬
tragungen unleserlich gemacht werden , auch dürfen die
Bücher weder ganz noch teilweise vernichtet werden.

8 2.
Die dem Gesindevermieter oder Stellenvermittler er¬

teilten Aufträge sind im Laufe des Tages , an welchem sie
eingehen , in der Reihenfolge des Eingangs unter fort¬
laufenden Nummern vollständig einzutragen . Auch ist die
Erledigung der Aufträge und der Eingang der Zahlungen
neben der ersten Eintragung in den entsprechenden Spalten
im Laufe des Tages , an welchem der Auftrag erledigt wird
oder die Zahlung eingeht , zu vermerken . Für die ordnungs¬
mäßige Führung der Geschäftsbücher ist der Gesindever¬
mieter oder Stellenvermittlcr auch daun persönlich verant¬
wortlich , wenn er sie einem Dritten übertragen hat.

Alle Eintragungen müssen in deutscher Sprache bewirkt
werden.

8 3.
Geschäftsbücher , welche nicht mehr benutzt werde»

sollen , sind unter Angabe des Datums abzuschließen , der
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Polizeibehörde zur Bestätigung des Abschlusses vorzulegen

und sodann zehn Jahre aufzubewuhreu . Nach dem Abschlüsse

dürfen weitere Eintragungen nicht mehr gemacht werden.

Dasselbe gilt , wenn der Geschäftsbetrieb eingestellt wird.

8 4.

Die Gcsindevermieter und Stellcnvermittlcr sind ver¬

pflichtet , ihren Familiennamen und mindestens einen aus¬

geschriebenen Vornamen mit dem Zusatz : „Gesindever¬
mieter"  oder „Stellenvermittler"  in deutlich lesbarer

Schrift tunlichst an der Straßenseite des Hauses auf , über

oder neben dem Hanseingang und am Eingänge zu den

Geschäftsräumen anzubringen.

Die Beilegung der Bezeichnung „konzessionierter Ge¬

sindevermieter " oder „konzessionierter Stellenvermittler " oder

dergleichen ist verboten.

8 5.

Die Gesindevermieter und Stellenvermittler haben alle

Anzeigen in den Zeitungen , Anschlägen , Reklamezetteln und

dergleichen mit der genauen Angabe des Geschäftslokals,

ihrem Vor - und Zunamen und der in Ziffer 4 Absatz 1

angeordneten Bezeichnung zu versehen . Wahrheitswidrige

Angaben , insbesondere über die Zahl der offenen Stellen

oder der stellungsuchenden Personen , sind verboten.

8 6.
Für Gesindcvermieter und Stellenvermittler , welche sich

im Besitz einer Erlaubnis auf Grund des H 34 der Ge¬

werbeordnung befinden , richtet sich die Befugnis , ihr Ge¬

werbe durch einen Stellvertreter ausznüben , nach Z 47

a . a . O . Inwiefern für die übrigen Gesindevermieter und
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Stellenvermittler eine Stellvertretung zulässig ist , hat in
jedem Falle die Polizeibehörde zu bestimmen . Die Be¬
schäftigung von Hülfspersonal (Gehülfen , Lehrlingen,
Agenten ) einschließlich der Familienangehörigen ist nur mit
Erlaubnis der Polizeibehörde gestattet . Diese Erlaubnis
darf nur solchen Personen erteilt werden , welche für den
Geschüfsbetrieb die erforderliche Zuverlässigkeit besitzen;
sie kann jederzeit ohne Angabe von Gründen widerrufen
werden.

8 7.

Die Gesiudevermieter und Stellenvermittler haben sorg¬
fältige Erkundigungen über die Dienstverhältnisse der
Dienstberechtigten und der zur Dienstleistung Verpflichteten
einzuziehen . Sie dürfen Personen , von denen sie wissen
oder den Umständen nach wissen müssen , daß sie noch
einem anderen Dicnstberechtigten verpflichtet sind , für die
Zeit ihrer Verpflichtung eine Stelle nicht vermitteln . Das¬
selbe gilt für Personen , welche sich den gesetzlichen Vor¬
schriften zuwider nicht im Besitze eines ordnungsmäßig
ausgestellten und ausgefüllten Gesindebuchs oder Arbeits¬
buchs befinden , oder welche die zur Verdingung erforder¬
liche Zustimmung des gesetzlichen Vertreters (Z 118  B . G .-B .)
nicht Nachweisen können.

8 8-

Gesindebücher , Arbeitsbücher und andere Legitimations¬
papiere (Entlassungsschein , Losungsscheiu , Quittungskarte
u . s. w .) hat der Gesindcvermietcr oder Stellenvermittler
den zur Dienstleistung Verpflichteten auf Verlangen ohne
Verzug zurückzugeben . Der Gesindevermieter oder Stellen-

vcrmittler darf ein Zurückbehaltungs-  oder Pfand¬
recht  an Gegenständen , welche bei Anlaß der Stellenver¬
mittelung in seinen Besitz gelangt sind , nicht ausüben.
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8 9.

Der Gesindevermieter und Stellenvcrmittler hat sich

jeder Einwirkung  auf zur Dienstleistung Verpflichtete
(Gesinde , Arbeiter u . s. w .) dahin , daß diese ihre Stellung
mit einer anderen vertauschen , zu enthalten . Ebenso ist ihm
jede Einwirkung auf Dienstberechtigte wegen Entlassung von
zur Dienstleistung Verpflichteten untersagt.

8 10.

Hat der Gesindevermieter oder Stellenvermittler einem
Dienstberechtigten gegenüber die Gewähr für bestimmte
Eigenschaften des zur Dienstleistung Verpflich¬
teten  übernommen , und stellt sich heraus , daß der zur
Dienstleistung Verpflichtete die Eigenschaften nicht besitzt,
so hat der Gesindevermieter oder Stellenvermittler auf Ver¬
langen des Dienstberechtigten die Vermittelungsgebühr
zurückzuzahlen . Das Gleiche gilt , wenn der zur Dienst¬
leistung Verpflichtete die Stelle nicht antritt.

Hat der Gesindevermieter oder Stellenvermittler dein
zur Dienstleistung Verpflichteten bestimmte Eigenschaften
der ihm zugewiesenen Stellung zugesichert  und ergibt
sich die Unrichtigkeit dieser Zusicherungen , so hat er auf
Verlangen des zur Dienstleistung Verpflichteten die Ver¬
mittelungsgebühr zurückzuzahlen.

Die Ansprüche können nur binnen zwei Wochen nach
dem Zeitpunkte , an welchem der zur Dienstleistung Ver¬
pflichtete den Dienst angetreten hat oder hätte antreten
müssen , geltend gemacht werden.

Den Gesindevermietern und Stellenvermittlern ist es
untersagt , die Anwendung dieser Bestimmungen durch Ver¬
trag auszuschließen.
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8.11.
Gesindevermieter und Stcllenvermittler , welche Stellen

im Auslande an weibliche Personen  vermitteln , haben
der Polizeibehörde nach näherer Anweisung regelmäßig
Verzeichnisse  der vermittelten Stellen einzureichen.

Dasselbe gilt für die Vermittelung von Stellungen für
Kellnerinnen und sonstige in Schankräumen tätige weibliche
Angestellte sowie für Ammen im Jnlande.

8 12.

Der Gesindevermieter und Stellenvermittlcr hat so¬
fort über jede Vermietung oder Vermittelung sowohl
dem Dienstberechtigten als auch dem zur Dienstleistung
Verpflichteten einen Ausweis nach beiliegendem Formular 0
auszustellen.

8 13.

Den Gesindevermietern und Stellenvermittlern sowie
ihrem Hülfspersonal einschließlich der Familienangehörigen
ist der Betrieb des Gast - und Schankwirtschafts¬
gewerbes,  die Beherbergung von stellungsuchenden Per¬
sonen , sowie der Kleinhandel mit Bier , Branntwein und
Spirituosen untersagt ; auch darf der Geschäftsbetrieb
weder in Räumen , welche der Gast - oder Schankwirtschaft
dienen , noch in Räumen , welche mit solchen Räumen im
Zusammenhänge stehen , betrieben werden.

8 14.
Den Gesindevermietern und Stellenvermittlern sowie

ihrem Hülfspersonal einschließlich der Familienangehörigen
ist das Ausstichen von Aufträgen außerhalb ihrer
Geschäftsräume  nur mit Genehmigung der Polizei-
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behörde gestattet , insbesondere ist ihnen jede Geschäfts¬

tätigkeit auf öffentlichen Wegen , Straßen , Plätzen oder an

anderen öffentlichen Orten (Schankstuben , Vergnügungs-

vrten , offenen Läden , Bahnhöfen , Eisenbahnzügcn n . s. w .)
verboten.

8 15.

Wegen der Gebühren für gewerbliche Leistungen des

Gesindevermieters oder Stellenvermittlers bei der Stellen¬

vermittlung gelten die Vorschriften des K 75a der Ge¬

werbeordnung . Neben den Gebühren dürfen Nebenkosten

nicht berechnet werden . Die Erstattung barer Auslagen

darf nur insoweit gefordert werden , als ihre Verwendung

auf Verlangen des Auftraggebers erfolgt ist und nachge-
wiescn werden kann.

Gebühren und sonstige Vergütungen mit Ausnahme

der baren Auslagen dürfen nur nach Erledigung des Auf¬

trages erhoben werden ; insbesondere ist die Erhebung

eines Einschreibegeldes bei Annahme des Auftrages
verboten.

Die Polizeibehörden werden ermächtigt , Maximaltaxen

für die Gebühren festzusetzen.

8 1ö.

Die Polizeibehörden und ihre Organe sind befugt , in

den Geschäftsbetrieb des Gesindevermieters oder Stellen¬

vermittlers jederzeit Einsicht zu nehmen . Die Gesinde¬

vermieter und Stellenvermittler sind verpflichtet , den Be¬

amten jederzeit den Zutritt zu allen für den Geschäfts¬

betrieb bestimmten Räumlichkeiten zu gestatten , ihnen die

Geschäftsbücher auf Verlangen im Dienstraum der Polizei¬

behörde vorzulegen und jede über den Geschäftsbetrieb ver¬

langte Auskunft wahrheitsgetreu zu erteilen.
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Die vorstehenden Bestimmungen finden auf Stellen¬
vermittlungen und Arbeitsnachweise , welche von Gemein¬
den oder weiteren Kommunalverbänden , Landwirtschafts¬
kammern , Innungen , Jnnnngsausschüssen , Jnnungsver-
bänden , Handwerkskammern , Berufsvereineu , Gewerbe¬
vereinen und sonstigen Vereinen sowie von Verbänden von
Vereinen errichtet und nicht gewerbsmäßig betrieben werden,
keine Anwendung.

8 18.
Ein Abdruck dieser Vorschriften ist jedem im Ge¬

brauche befindlichen Geschäftsbuchs vorzuheften , außerdem
ist ein Abdruck in großer Schrift in den Geschäftsräumen
am Eingänge auszuhängen.

8 19.
Zuwiderhandlungen werden auf Grund des Z 148

Ziffer 4a der Gewerbeordnung mit Geldstrafen bis zu
150 und im Unvermögensfalle mit Haft bis zu
4 Wochen bestraft.

8 20 .

Polizeibehörden im Sinne vorstehender Bekannt¬
machung sind:

im Herzogtum die Ämter und Magistrate der Städte
U Klasse,

im Fürstentum Lübeck die Regierung bezw . für die
Stadtgemeinde Eutin der Stadtmagistrat,

im Fürstentum Birkenfeld die Bürgermeister.

8 21 .

Diese Vorschriften treten mit dem 1 . April 1905
in Kraft.
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Die in Gebrauch bcfüidlichcu Geschäftsbücher dürfen
bis zu ihrem Abschlüsse , längstens aber bis zum 1. Januar
1906 benutzt werden.

Oldenburg , den 18 . Februar 1905.

Staatsministeriui »,

Departement des Innern.

Millich.

Cassebohm.
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Formular F.
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19
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I
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LaufendeNummer.

Formular 6.

8:;6

Geschäftsbuch für Auf-

Tag

des

Auftrags.

Des Auftrag¬
gebers

a)
Bor - u . Zuname,

d)
Stand,

o)
Wohnort und

Straße.

Ort und

Stellung , für
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Dienstleistung

Verpflichtete
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3 »



trage der Dienstberechtigteir.
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^
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des Geschäfts¬
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Dienst¬
an¬
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>
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Formular 6.

Bis zur Beendigung des Dienstverhältnisses aufzubewahren.

Ausweis.

Vor - und Zuname
des

Dienstberechtigien.

Bor - und Zuname
des

zur Dienstleistung
Verpflichteten.

Art

der Dienst¬

stellung

Tag des

Dienst¬

eintritts.

Kündi¬

gungs¬

frist.

Gehalt

oder

Lohn.

1 2 3 4 5 6

Name:

Stand:
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M 78.
Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend die Beförderung

gefährlicher Guter in Kauffahrteischiffen.
Oldenburg , den ö , März 1905.

Im Höchsten Aufträge wird die Ministerialbekannt¬
machung vom 26 . November 1903 , betreffend Änderung des
Z 5 der Bekanntmachung vom 30 . April 1894 über die

Beförderung gefährlicher Güter in Kauffahrteischiffen , auf
Grund des Artikels 9 Z 6 des Gesetzes vom 5 . Dezember
1868 , betreffend die Organisation des Staatsministerinms,
durch folgende Bestimmung — § 5 Absatz 5 — ergänzt:

Die Bestimmungen der Absätze 3 und 4 gelten auch
für Schwefelkohlenstoff in Mengen von höchstens 5 lr § .

Oldenburg , den 9 . März 1905.

Staatsmimsterium,

Departement des Innern.

Millich.

C a s s e b o h m.
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